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(478) 


(2) 


Kundmachung. 


Nro. 110. Die Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungs— 
Anſtalt macht hiemit bekannt, daß die ſtatutenmäßige Verloſung für 
das Jahr 1864 zu Gunſten der Jahresgeſellſchaften 1825 bis ein- 
ſchließig 1850 am 28. und 29. Dezember 1864 öffentlich vorgenommen 
worden ſei. 

Von der in dem Inſeratenblatte der Wiener Zeitung Nro. 47 
vom 26. Februar 1865 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſul— 
tate dieſer Verloſung, ſo wie über jene theilweiſen Einlagen, welche 
durch Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden ſind, kann ſowohl 
im Amtslokale der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien im Spar— 
kaſſegebäude, als auch bei ihren Komanditen in den Kronländern Ein— 
ſicht genommen werden. 

Die Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt. 

Wien, den 9. Jänner 1865. 

(460) E d y k t. 2) 
Nr. 548. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
demo czyni, ze p. „Wojciech i p. Antonina Madejskie przeeiw Igna- 
emu Saryuszowi Zaleskiemu ezyli Zalewskiemu i Jözefowi Per- 
kowskiemu, 2 miejsca i pobytu nie wiadomym, a w razie ich smierei 
przeceiw tychze nieznanym spadkobiercom, wzgledem wykreslenia 
rekojmi za szkode zpowoda sekwestracyi ze stanu biernego ezesei 
öbr Rolowa i Zagacia i sumy 300 duk. dnia 16. styeznia 1865 
do l. 548 pozew wytoczyli, w skutek ktörego do sumaryezne] roz- 
prawy termin na dzien 19. maja 1865 o godzinie 10ej 2 rana wy- 
1naczono. 

Poniewaz miejsce pobytu i zycia Ignacego Saryusza Zale- 
skiego ezyli Zalewskiego i Jözefa Perkowskiego lub tychze spadko- 
biereöow wiadome nie jest, przeto e. k. sad obwodowy takowym 
kuratora w osobie adw. krajowego p. dr. krajowego Czaderskiego 
» substyltueya p. adw. dr. Pawlinskiego nada, zklorym spor niniej- 
day wedle istniejacych dla Galicyi ustaw sadowych przeprowadzo- 
nym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na terminie albo oso- 
hiscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye 
mianowanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepce sobie 
obrali i tutejszemu sadowi oznajmili, w ogöle azeby wszystkie pra- 
wne srodki do swej obrony uzyli, ponjewaz w razie przeeiwnym 
niepomysine skutki 2 zaniedbania wyniknad mogace, sami sobie 
przypisac beda musieli. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 25. styeznia 1865. 


(481) Konkurs. (2) 

Nro. 442. Eine Finanzkonzipiſtenſtelle bei der k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur in Lemberg in der IX. Diätenklaffe mit dem Gehalte jähr— 
licher 630 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der für den Fi— 
nanzprokuratursdienſt erforderlichen juridiſchen Ausbildung, und der 
im Finanzprokuratursdienſte, oder bei einem landesfürſtlichen Gerichte, 
oder bei einem Advokaten geſchöpften Rechtspraxis, dann der Kennt— 
niß der Landesſprachen in Schrift und Wort, binnen drei Wochen bei 
der k. k. Finanzprokuratur in Lemberg einzudringen. 

Disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung nachwei— 
ſen, werden vorzugsweiſe berückſichtiget. 

Lemberg, den 26. Februar 1865. 


(42) Edikt. (2) 

Nro. 1631. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Jacob Blumenfeld bekannt gegeben, daß 
Schmil Lille gegen denſelben, unterm 18. Februar 1865 z. 3. 1531 
um Erlaſſung der Zahlungs-Auflage über die Wechſelſumme von 175 fl. 
öſt. Währ. gebeten habe, welchem Anſuchen gleichzeitig willfahrt 
wird. Dem Jacob Blumenfeld wird als Kurator Herr Dr. Kozmin- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Schmidt beſtellt und demſelben 
dieſe Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Tarnopol, den 22. Februar 1865. 


Edikt. (2) 

x Nro. 13563. Vom Przemysler k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte werden über Anſuchen des Peter Pawlowski die 
Inhaber des angeblich bei dem im Dezember 1863 in Munina ſtatt⸗ 
gefundenen großen Brande in Verluſt gerathenen, von Peter Pawlow- 
ski an eigene Ordre in Glemboka am 1. November 1861 ausgeſtell⸗ 
ten, ſechs Monate a dato in Jaroslau zahlbaren, von Johann Stoch- 
malski akzeptirten Wechſels über 100 fl. öſt. W. aufgefordert, ſol⸗ 
chen dem Gerichte binnen 45 Tagen, vom Tage der letzten Einſchal⸗ 
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tung des Ediktes in der Lemberger Zeitung an gerechnet, vorzule— 
gen, widrigenfalls dieſer Wechſel nach fruchtloſem Ablauf dieſer 
Friſt für null und nichtig erklärt werden wird. 

Przemysl, am 15. Dezember 1864. 


(476) Edikt. (2) 

Nro. 5042. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Natural— 
lieferungs⸗Obligazion lautend auf den Namen Losienica, Unterthanen 
im Samborer Kreiſe Nro. 574 ddto. 17. Februar 1796 zu 4% über 
42 fr. aufgefordert, ſelbe binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder ihre Beſitzesrechte darzuthun, widri— 
gens nach fruchtloſem Verlaufe der Ediktalfriſt dieſe Obligazion für 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 4. Februar 1865. 


(477) a ie t. (2) 
Neo. 827. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 

Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Natural— 

lieferungsobligazionen lautend auf den Namen: 

1. Gemeinde Zupawa mit Jeziorka und Furmany, Rzeszower 
Kreiſes, Nr. z dito, 1. November 1829 zu 2% über 34 fr. 7½ xr., 
und 
9832 


2. dieſelbe Nr. 9832 ddto. 1. November 1829 zu 2% über 144 
fr. 5 rr. aufgefordert, ſelbe binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder ihre Beſitzesrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verlaufe der Ediktalfriſt dieſe Obligazionen für 
amortiſirt erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 4. Februar 1865. 


Edikt. (2) 
tr. 1387. Vom k. k. Grzymalower Bezirksamte als Gerichte 
wird der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Mirl Wein- 
reb mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Paltiel 
Nessenbaum unterm 27. Mai l. J. Zahl 1387 um die Extabulirung 
des ob der Realität CNr. 123 in Grzymalow für die Summe 1400 fl. 
KM. zu ihren Gunſten verſicherten Hypothekarrechtes angeſucht, welche 
mit dem Beſcheide vom Heutigen z. Z. 1387 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mir! Weinreb unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Bezirksamt als Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hierortigen Bürger Chaim Sigall als Kura⸗ 
tor beſtellt, welchem der bezogene Beſcheid zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Mir! Weinreb erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks ⸗Gerichte, anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Grzymaldw, am 28. September 1864. 


(482) 


(479) Edikt. (2) 

Nr. 4733. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem un- 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Marcell Lenartowiez bekannt gege⸗ 
ben, daß über die Bitte des Brünner Handlungshauſes Schottela et 
Kropatschek unterm 8. Juli 1863 Zahl 24502 die Pränotazion der 
Wechſelſumme pr. 419 fl. 77 kr. öſt. W. ob ſeiner Realität Nr. 103, 
ferner ob den für ihn auf den Realitäten Nr. 103 und 104 haften⸗ 
den Rechten Dom. 91. pag. 42. v. 15. haer. bewilligt und der Be⸗ 
ſcheid dem für ihn beſtellten Kurator Advokaten Dr. Gnoihski zuge⸗ 
ſtellt wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 4. Februar 1865. 


(480) Edikt. (2) 

Nr. 5271. Von dem k. k. Landesgerichte wird den Margaretha, 
Johann und Heinrich Seitz, und im Falle deren Ablebens deren Erben 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Michael Seitz am 1. Februar 
1865 Zahl 5271 wider dieſelben eine Klage wegen Anerkennung des 
Eigenthums der Realitätsantheile Nr. 556⅜ hiergerichts überreicht 
hatte, welche zum ſchriftlichen Verfahren mit Beſcheid vom Aten Fe⸗ 
bruar 1865 Zahl 5271 dekretirt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird denſel⸗ 
ben der Advokat Dr. Gregorowiez mit Subftituirung des Advokaten 
Czemeryhski auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 4. Februar 1865. 
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(488) Kundmachung. (1) 

Nr. 2120. Zur Verpachtung des, der Stadt Stauislan gehöri— 
gen, unmittelbar an dieſelbe angrenzenden Gutes Knihinin ſammt der 
Juridik Zablotow auf die Dauer von ſechs Jahren, d. i. auf die Zeit 
vom 1. April 1865 bis Ende März 1871 wird am 6. März 1865 
in der Kanzlei des Stadtgemeindeamtes zu Stanislau eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden. 

Die weſentlichen Erlagsobjekte der Pacht beſtehen: 

1) In 1 Joch 1048 OKlafter Baugrund. worauf ein Meier⸗ 
hof, und zwar Wohn- und Wirthſchaftsgebäude ſich befinden; 

in 1 Joch 680 OKlafter beiläufigen Flächeninhaltes Garten: 
grund; 

in 236 Joch 15:5 OKlafter beiläufigen Flächeninhaltes Adern 
und 125 Joch 160 Klafter beiläuſigen Flächeninhaltes Wieſen und 
Hutweiden. 

2) Die Lizitazionsverhandlung wird in der Richtung durchge— 
führt, daß vor allen anderen die theilweiſe Ausbiethung des Pachtob— 
jektes behufs parzellenweiſer Verpachtung der Grundſtücke vorgenom— 
men, ſodann zur kumulatiben Ausbiethung, endlich aber die Konfretal: 
verhandlung auf das ganze Pachtobjekt gepflogen wird. 

3) Als Ausrufspreis auf das ganze Pachtobjekt wird der ermit— 
telte Geſammtſchätzungspreis in nachſtehender Alternative angenommen. 
a) Für das ganze Pachtobjekt nach der gegenwärtigen Lage und Ei— 

genſchaft der zu verpachtenden Grundſtücke mit . 1595 fl. 7 kr. 
b) für das ganze Pachtobjekt nach erfolgter Kultivirung des Grund— 
ſtückes Dabrowa durch Weg- und Grubenzirhung mit 2018 fl. 83 kr. 
öſterr. Währ. 

Der Ausrufspreis bei der Einzelnausbiethung kann bei dem 
Stadtgemeindeamte jederzeit eingeſehen werden. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wol— 
len, haben einen dem zehnten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommen— 
den Betrag als Vadium vor der Verhandlung zu Handen der Lizi— 
tazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher bis zum Erlage 
der Kauzion zurückbehalten werden wird. 

5) Das Gutsinrentar, jo wie die näheren Lizitazionsbedingniſſe 
ſind in der Kanzlei des Stadtgemeindeamtes einzuſehen. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Stanislawow, den 23. Februar 1865. 


Ogloszenie. 

Nr. 2120. Do wydzierzawienia do miasta Stanistawowa nale- 
zacej i do tegoz graniezaeej wiosei Knihinin, z jurydyka Zahtotow 
na czas szesciu lat. t. j. od Igo kwietnia 1865 r. do konca marea 
1871 odbedzie sie w kancelaryi urzedu gminnego miasta Stanista- 
wowa na dniu 6. marca 1865 r. publiczua lieytacyä, 

Glöwne objekta dochodöw tej dzierzawy sa: 

1) 1 morg 1048 kwadr. sazni placu, na ktorym folwark, t. j. 
dom mieszkalny i budynki gospodareze sie znajduja: 

1 morg 680 kwadr. sazni mniej wiece) obszaru ogrodowego; 

236 morgöw 15/8 kwadr. sazni mniej wiecej obszaru roli; 

125 morgow 160 kwadrat. sazni mniej wiecej obszaru tak i 
pastwisk. 

2) Licytacya u len sposöb odbedzie sie: najpierw ezesciowe 
wywolanie przedmiotu dzierzawy w celu pojedyhezego wydzierza- 
wienia, potem w zlaczeniu pojedynezych parcel, nakoniee w eatosci 
przedsiewziete zostanu. 

3) Jako cena firkalna cafego przedmiotu dzierzawy zoslanie 
cena szacunkowa w nasfepulacej aliernalywie wzieta: 

a) dla calego przedmiotu dzierzawy wedlug terazuiejszego pokoze- 
nia i jakosei gruntöw w sumie . 2... . 1595 zk. 7 kr. 
b) dla catego przedmiotu dzierzawy po skoüczone) kulturze gruntu 

„Dabrowa“ przez zatozenie drög i Seiagnienie 

BOWOW . + ee EEE mn 

Cene fiskalna przy pojedynezem wydzierzawieniu kazdego 
czasu wurzedzie gminuym miasta Stanistawowa moZna rozpalrzyc. 

4) Ci, ktörzy przy lieytacyi udziat braé zechea, sa obowin- 
zani przed rozpoczecirn tejäe na rece kierujacej komisyi r4ozye 
sume röwnajaca sie dziesiatej ezesci ceny ſiskalnej Jako wadyum, 
ktöra nabywey dzierzuwy az do ziozenia kaucyi zatrzymanz z0- 
stanie. 

5. Inwentarz i warunki lieyfaeyi mozna w kancelaryi urzedu 
gminnego miasta Stan:slawowa praejrzec, 

Od ec. k. wladzy obwodowej. 

Stanistawow, dnia 23. lutego 1865. 


(484) N (1) 

Nr. 3105. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der In⸗ 
haber des angeblich in Verluſt gerathenen Anlehensſcheines der Fi— 
liale der k. k. privil. öſterr. Kreditsanſtalt zu Lewberg nachſtehenden 
Inhalts: „Nro. 2176 Herrn Anton Dzierzyüski. Lemberg den 
11. April 1863. Am 11. Juli 1863 haben Sie laut Ihrem Schrei— 
ben ddto. Lemberg 11. April 1863 gegen Bezahlung der Summe von 
Gulden Zweihundert fünfzig öſterr. Währ. nebſt den übereingekomme⸗ 
nen Zinſen nachſtehende Effekten: Stuck Ein Kreditlos Serie 1612 
Nr. 44. Stück Vier St. Genois 58608—3405— 23204 —41307.— 
Stück Ein Waldſtein — 28467 von uns zu übernehmen“; aufgefordert, 
ſolchen binnen Einem Jahre dem Gerichte vorzulegen oder feine Beſitz⸗ 
rechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verlaufe der Ediktalfriſt 
dieſer Anlehensſchein für amortiſirt erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 4. Februar 1865. 


E ei y Kt. 

Nr. 3105. C. k. sad keajowy lwowski wzy wa posiadaeza 2gu- 
bionej asygunacyi fili c. Ek. uprzyw. austr, zakadu kredytewege 
we Lwowie nastepujacej Lresci: „Liczba 2176. P. Antoniemu Dzie- 
rayüskiemu. Lwöw duia 11. kwietnia 1863. Na dnie Iigo lipea 
1863 ma pan wedle listu panskiege 2 duia Ilgo kwielnia 1863 
zn zaplaceniem sumy Dwiescie pieddziesiat zt. w. a. wraz z um- 
wionemi odsetkami nastepujace papiery: jeden los kredytowy Se- 
rya 1612 liezb. 44, eztery losy St. Genois 58608 —8405--23204 — 
41307 — jeden los Waldsteina 28467 od nas otrzymaé“, azeby tı- 
kowa w przeciagu roku przediozyli lub tez prawa swe do posiada- 
nia wykazali. gdz w przeeiwnym razie za umorzona uznana 20 
stanie. 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 4. lutego 1865. 

(489) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 173. Grf. Skarb. Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der 
dem Graf Skarbekfchen Stiftungsfonde und der Zydaezower lat. 
Pfarre zuſtehenden Propinazion in Zydaezow. nebſt dem Ueber— 
fuhrsgefälle daſelbſt auf die Zeitperiode vom 24. März 1865 bis 
inelusive 23. März 1868 wird bei der Lemberger Kreisbehörde eine 
zweite Lizitazion am 6. März l. J., und ſollte bei dieſer kein gun— 
ſtiger Anboth erzielt werden, eine dritte am 16. März l. J. abge— 
halten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2800 fl. 
öſt. W. und jeder Lizitant bat vor Beginn der Lizitazion das 10% 
Vadium mit 280 fl. öſt. W. zu Handen der kreisbehördlichen Lizita— 
zions-Kommiſſion im Baaren oder in Staatsſchuldverſchreibungen, 
oder auch in galiziſchen Pfandb riefen nach dem Kurswerthe zu erlegen. 

Vor und während der Lizitazions-Verhandlung können auch 
ſchriftliche, mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
überreicht werden, nach bendigter Lizitazion dürfen jedoch, wenn der 
Fiskalpreis überbothen worden iſt, keine weiteren Anträge berückfichti— 
get werden. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können bei der Lemberger Kreis: 
behörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Februar 1865. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 173- hr. Skrb. Celem wydzierzawienia propinaeyi w 2y- 
daezowie, nalezace) do fundacyi hrabiego Skarbka, wraz 2 praweln 
pobierania oplaly od przewozu tamze, jako tez propinacyi probo- 
stwu w Zydaczowie przynalezacej, a to na czas od duia 24. marca 
1865 do 24. maren 1868. odbedzie sie we Iwowskim urzedzie ol. 
wodowym deuga lieytacya na dniu 6. marca 1865, w razie niepo- 
myslnego skutku trzecia lieytacya na dniu 16. marca 1865. 

Cena wywokania jednoroeznego czynszu dzierzawy wynosi 
2800 zt. w. a. 

Kazdy licytujgey ma przed rozpoezeciem lieytacyi ztozyd do 
rak komisyi licytacyjnej wadyum w kwocie 280 zr. badz to w go- 
töwce badz wobligacyach diugu panstwa, lub w listach zastawaych 
galicyjskich, wedlug istniejacego kursu papieré w. f 

f Przed lieytacya, röwnie Jak tez podezas lieytacyi moga bye 
wniesione oferty pisemne, takowe musza jednak wedtug przepiscw 
bye sporzadzone, nalezycie opieczetowane, i zawierad wadyum prau- 
pisane, po ukonczeniu lieytacyi, o ile przy takowej osiagnieta 20 
stanie cena ſiskalna, nie uwzglednia sie Zadne oferty. 

„ Blizsze warunki lieytacyjne przejrzane bye moga w Iwow- 
skim urzedzie obnodowym.. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 24. lutego 1865. 


(487) diet. ( 

Nro. 882. Bom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oft- galizifchen Natural— 
lieferungsobligazieuen lautend auf den Namen: 
8 1. Gemiende Krzyweze, Czortkower Kreiſes, Nr. sezs ddto. 1. 
November 1829 zu 2% über 189 fr., und 

2. dichelbe Nr. zan ddto. 1. November 1829 zu 2% über 642 fr. 
10 kr. aufgefordert, ſelbe binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder ihre Beſitzesrechte darzuthun, widri— 
gens nach fruchtloſem Verlaufe der Ediktalfriſt dieſe Obligazionen 
für amortiſtrt erklärt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
am 4. Februar 1865. 


Edikt. (1) 

Nro. 1458. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem unbekannt wo 
ſich aufhaltenden Gutspächter in Teofipölka Herrn Jacob Blumenfeld 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Sara Lille aus Stohddka sub 
praes. 17. Februar 1865 Zahl 1458 gegen ihn eine Wechſelklage 
wegen 210 fl. öſt. Währ. überreicht, und mit heutigem Beſchluße der 
Zahlungsauftrag dießfalls ſammt Nebengebühren erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird Dr. Mija- 
kowski hierortiger Advokat mit Subjtituirung des Dr. Warteresie- 
wier auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator deſtellt und demſel⸗ 
ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt, 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztoczow, den 22. Februar 1865. 


Lemberg, 


(486) 
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(447) Kundmachung. 


Nr. 257. Vom k. k. Kreisgerichte wird kundgemacht, daß laut 
Urtheils des hohen k. k. Militär-Obergerichtes vom 16ten Dezember 
v. J. Nr. 10527: 

Eduard Btotnicki, aus Tarnow in Galizien gebürtig, 33 Johre 

alt, röm. kath., verheirathet, Vater von 5 Kindern, Sparkaſſebeamte 
und mitverantwortlicher Mitredakteur des Dziennik narodowy, und Fe- 
Iix Wedziüski, aus Rokszyce, Przemysler Kreiſes in Galizien gebür— 
tig, 48 Jahre alt, röm. kath., ledig, Korrektor des Dziennik naro- 
dowy, ſeien des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch 
Einſchaltung des aufreizenden Artikels „Przyjda Krölestwo Twoje“ 
in Nr. 10 vom Jahre 1864 der erwähnten Zeitſchrift, zur Förderung 
des polniſchen Aufſtandes ſchuldig befunden, und hierwegen Eduard 
Blotnicki mit Kerker in der Dauer von Ein und ein halb, Felix We- 
dziüski mit Kerker in der Dauer von einem halben Jahre beſtraft, 
und nach §§. 35, 36 und 37 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 
1862 die für den Dziennik narodowy erlegte Kauzion mit dem Be: 
trage von 500 fl. für verfallen erklärt, die Verbreitung der Nr. 10 
vom Jahre 1864 dieſes Blattes verbothen und die mit Beſchlag be— 
legten Exemplare vernichtet, beide Beſchuldigte übrigens verbunden 
worden ſind, die während ihrer Strafhaft auflaufenden Verpflegskoſten 
u erſetzen. 
f Nahles Gostyüski, aus Malowa, Sanoker Kreiſes in Galizien 
gebürtig, 42 Jahre alt, röm. kath., verheirathet, Vater von 7 Kin: 
dern, Verleger obiger Zeitſchrift, wurde von dem ihm zur Laſt geleg— 
ten Vergehen der Vernachläßigung pflichtmäßiger Aufmerkſamkeit und 
Obſorge bei Einſchaltung des obigen Artikels, aus Abgang des That— 
beſtandes in der Gänze losgeſprochen und mit Kriegsrechtsurtheil vom 
14. Jänner d. J. Ladislaus Rapacki, aus Lemberg gebürtig, 35 J. 
alt, geweſener Redakteur des Dziennik narodowy wegen dieſes Verge— 
hens losgeſprochen und ſchuldlos erklärt. 

Lemberg, am 20. Februar 1865. 


(455) (3) 

Nro. 1012. Wegen Verpachtung der Propinazion der Stadt: 
gemeinde Neu-Jaryezow auf die Zeit vom 1. Mai 1865 bis Ende 
Dezember 1867 wird am 16. März l. J. in Jaryezow die öffent⸗ 
liche Verſteigerung vom Lemberger Bezirksamte abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 2800 fl. öſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert, ſich am obigen 
Tage mit dem 10% Vadium bei der Verſteigerung einzufinden, wo ihnen 
die näheren Lizitazions-Bedingniſſe, die auch vordem beim hieſigen 
Bezirksamte eingeſehen werden können, werden bekannt gegeben 
werden. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Lemberg, den 17. Februar 1865. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 1012. W celu wydzierzawienia propinacyi w Jaryczowie 
nowym na ezas od 1. maja 1865 do konca roku 1867 odbedzie 
sie dnia 16. marca b. r. w miasteezku wspomnionem publiczna 
lieytacya. 

Cena wywolania jednoroczuego ezynszu wynosi 2800 zt. wal. 
austr. 

Kazdy licytujacy ma przed rozpoezeciem lieytacyi zloay& do 
rak komisyi lieytacyjnej wadyum wynoszace 280 zt. w. a. 

Warunki lieytacyjne moga byé przejrzane w urzedzie powia- 
towym lwowskim. 

Od e. k. wiadzy obwodowe]. 

Lwow, dnia 17. lutego 1865. 


(461) Edykeı (2) 

Nr. 1253. C. k. sad obwodowy Zioczowski w sprawie p. p. 
Hipolita Dmochowskiego, Juliusza Malezewskiego, Patrycego Kar- 
ezewskiego, Aleksandra Polanskiego i Maryi hr. Fredro o wykre- 
slenie prawa dozywocia Maryanny Mrozowickiej z ceny kupna döbr 
Sokoto wki i Chodorkowce, i wypuszezenia tegoz dozywocia z tabeli 
kolokacyjnej do J. 3287 ex 1862 wydanej, dla nieobeenych i 2 miej- 
sca pobytu niewiadomych pozwanych p. p. Jana i Wiktora Mrozo- 
wickich postanawiakuratorem ad actum p. adw. dr. Schränzla z za- 
stepstwem p. adw. dr. Jozefa Skalkowskiego, 2 poleceniem by praw 
kuranddw tych podlug istniejacych przepisow przestrzegal. 

O tem uwiadamia sie p. p. Jana i Wiktora Mrozowickich 
„ tem, by az do wyznaczonego na 3. kwietnia 1865 0 godz. 10ej 
przed poludniem dnia sadowego do dalszej rozprawy albo postano- 
wionemu kuratorewi potrzebna informacye udzielili, albo sadowi o 
postanowieniu innego zastepey doniesli, inaczej skutki zaniedbania 
potrzebnych ostroznosci sami sobie beda musieli przypisad, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Zloczöw, dnia 15. lipca 1865. 


GCiabizi Erst. (2) 
Nro. 3314. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Pinkas Horowitz dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Nachmen Rosen der Herr Landes⸗Advo⸗ 
kat Dr. Skwarezyhski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten 
Dr. Przybylowski zum Kurator beſtellt, gleichzeitig wider Nachmen 
Rosen die Zahlunsauflage ddto. 22. Februar 1865 Zahl 3314 wegen 


(468) 


der Wechſelſumme pr. 106 fl. 37 kr. öſt. W. ſ. N. G. für Pinkas 
Horowitz erlaffen und dem Kurator des Abweſenden zugeſtellt wurde. 

Stanislau, am 22. Februar 1865. 
(469) H G „ K t. (2) 

Nr. 3088. Stanistawowski c. k. sad obwodowy zawiadamia 
niniejszym edyktem z miejsca pobylu niewiadomego Mojzesza Neu- 
man, Ze przeeiw niemu jako akcepfantowi wekslu 2 daty Mana- 
sterzyska 5. pazdziernika 1864 na 100 74. w. a. w skutek prosby 
Kaspara Bartosiewieza duia 17. lutego 1864 J. 3088 podanej nakaz 
ptatniezy wydany zostat, ktory sie pestanowionemu dla niego kura- 
torowi p. adw. Skwarezyhskiemu z substytueya p.adw. Eminowieza 
doreeza. 

Z vady c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 22. lutego 1865. 


(466) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nr. 2373. Wegen Verpachtung der allgemeinen Wein- und 
Fleiſchverzehrungsſteuer in dem nachbenannten Pachtbezirke auf das 
Sonnenjahr 1865, oder auch auf die Sonnenjahre 1866 und 1867, 
unter den in der Kundmachung vom 30. Juli 1864 3. 11256 be» 
kannt gegebenen Bedingungen wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol an dem unten angegebenen Tage die öffentliche 
achte Lizitazion abgehalten werden. 


Der Ausrufs⸗ 
preis ſammt dem 
Benennung 20% gen Zuſchlag] Tag und 


des beträgt für ein Stunde 
5 Pachtbeztr⸗ Sonnenjahr ver Anmerkung. 
0 kes vom vom | Lizitazion 
= Wein [ Fleiſch 
= L. jr] f K. 
11 Tiuste, 111910278972 1) Sämmtliche Ort⸗ 
ſchaften des nebenge⸗ 
beſtehend — dachten Pachtbezirkes 
aus 17 1 gehören in die 3te Ta⸗ 
Ort aften = rifsklaſſe. 
ſchaf = 2) Schriftliche mit ei⸗ 
2 nem 10% gen Vadium 
85 des Aus rufspreiſes ver⸗ 
= ſehene, kuvertirte und 
= gehörig verſiegelte Of- 
ferten können längſtens 
2 bis zum Beginn der 
er mündlichen Lizitazion 
2 bei dem Vorſtande der 
= k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
® Direkzion überreicht 
= werden. 
- 3) Die Anbothe find 
= gefondert für jedes 
& Pachtobjekt, nämlich 
i für Wein und Fleiſch 
3 ſowohl einzeln als auch 
2 ſummariſch zu ſtellen. 
— A) Bei dieſer Lizita⸗ 
zion werden auch Anbo⸗ 
the unter dem Ausrufs⸗ 
preife angenommem. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 20. Februar 1865. 
(459) E d y Kk t. (8) 


Nr. 549. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz pan Wojeiech i pani Antonina Madejskie, pani Marcela 
Strzelecka, Karol Jakubowski, Antoni Mroczkowski przeciw masie 
nieobjete] ks. Teodora Gilewieza i jego nieznanym spadkobiercom 
o wykreslenie ze stanu biernego czesci dobr Rolowa i Zagacia su- 
my 97 zt. m. k. intabulowanej dnia 16. styeznia 1865 do J. 519 
pozew wytoczyli, w skutek ktörego do usl:.ej rozprawy termin na 
dzien 19. maja 1865 0 godzinie 10tej zrana wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu i Zycia spadkobiercöw S. p. Teodora 
Gilewieza wiadome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy takowym 
kuratora w osobie adwokata krajowego p. Dra. Pawlinskiego z sub- 
stytucya p. adwokata Dra. Czaderskiego nadat, 2 ktörym spör ni- 
niejszy wedle istniejacych dla Galieyi ustaw sadowych przeprowa- 
dzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na terminie albo oso- 
biscie staneli albo odpowiednie prawne dokumenta i informaeye mia- 
nowanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepce sobie obrali 
i tutejszemu sadowi oznajmili, w ogdle, azeby wszystkie prawne 
srodki do swej obrony uzyli, poniewaz w razie przeciwuym niepo- 
myslne skutki z zaniedbania wyniknaé mogace sami sobie przypisaé 
beda musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 25. stycznia 1865. 


* 
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Ad Abtheilung 3 Nr. 1268. 
Avio. 


Das k. k. Kriegs-Miniſterium hat aus dem Anlaſſe, daß von 
den für die Lieferung der Armee-Fußbekleidungen beſtehenden Zjäh⸗ 
rigen Kontrahenten einige als unverläßlich ausgeſchieden wurden, die 
Sicherſtellung der hiedurch disponibel werdenden Lieferungs-Parthie 
pro 1865 mittelſt des allgemeinen Anbotes angeordnet. 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im Amts⸗ 
blatte der Lemberger Zeitung vom 24. Februar 1865 Nr. 45 einge⸗ 
ſchaltet und ſind aus derſelben die allgemeinen Lieferungsbedingniſſe 
zu entnehmen. 0 * 

Uebrigens werden die Probemuſter nebft den Material⸗Dividenden 
und Konfekzions-Beſchreibungen, ſo wie die ſpeziell auf die Qualität 
des Materials und auf die Konfekzion Bezug nehmenden Vorſchrif— 
ten bei der Monturs-Kommiſſion zur Einſicht bereit gehalten. 

Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über die er⸗ 
legten Vadien ſind abgeſondert bis längſtens 1. April 1865 12 Uhr 
Mittags, entweder beim Kriegs-Miniſterium, oder beim Landes⸗Gene⸗ 
ral⸗Kommando zu überreichen. - 

Vom k. k. Landes⸗General-Kommando für Galizien und die Bukowina. 

Lemberg am 20. Februar 1865. (3) 


(474) Konkurs. (2) 

Nr. 300. Vom Gemeindeamte der Kreisſtadt Sambor wird für 
die Beſetzung der bei dieſem Amte in Erledigung gekommenen Dienſt⸗ 
ſtelle eines ſtädtiſchen Baumeiſters, mit welcher ein jährlicher Gehalt 
von 420 fl. öſt. W. und der Anſpruch auf die normalmäßige Penſio— 
nirung verbunden iſt, hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die unabwendbaren Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Dienſt— 
poßtens find: theoretiſche und praktiſche Ausbildung im techniſchen Fache, 
und beziehungsweiſe im Bauweſen und vollſtändige Mächtigkeit der 
polniſchen und deutſchen Sprache. n 

Bewerber um dieſen Poſten haben daher binnen vier Wochen, 
vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Konkurſes in der Lemberger 
Amtszeitung gerechnet, ihre gehörig belegten Geſuche, worin fie auch 
Alter, Stand, Religionsbekenntniß und ihre bisherige Verwendung 
auszuweiſen haben, wenn ſie im öffentlichen Dienſte ſtehen, durch ihre 
vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar an dieſes Stadtgemeinde: 
amt anzubringen. 

Vom Gemeindeamte der Stadt Sambor. 

Sambor, am 22. Februar 1865. 


(439) 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 300. Urzad gwinny miasta Sambora rozpisuje niniejszem 
konkurs na obsadzenie opräznionej u niego posady budowniczego 
miejskiego, 2 ktöra laczy sie pensya stata roezuych 420 21. w. a. 
i prawo do emerytury podtug istniejacych w ogöle norm dla urze- 
dnikow publieznych. 

Jako warunek niızbedny do osiagnienia tej posady Lada sie 
wyksztalcenie teoretyezne i praktyezne w zawodzie techniczuym ! 
zupelne wladanie jezykiem polskim i niemieckim. 


& 
N 


nzeige Blatt. 


KASSA-SCH 


Ubiegajacy sie o te posade maja tedy wystosowad swoje po- 
dania, a 10, jesti juz sa w sinzbie publieznej, przez swa przelo- 
zona wiadze, jesli zus nie sa, tedy bezposrednio do tego urzedu 
w terminie Ach tygodni od trzeeiego umieszezenia tego ogloszeniä 
w urzedowej Gazecie Lwowskiej rachujae, i w tem podaniu wykü- 
zaé swoj wiek, stan, wyznanie i dotychezasowe zatrudnienie. 

L urzedu gminnego krol. wolnego miasta. 

Sambor, dnia 22. Jutego 1865. 


(475) E diet. (2) 


Nr. 1924. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lubaczow 
wird biemit öffentlich bekannt gegeben, daß wider den Mathias Mucha, 
Schuſter aus Lubaezuw, wegen Wahnſinns die Kuratel verhängt und 
für ihn der Lubaczower Inſaße Johann Grenik zum Kurator beſtellt 
wurde. 

Inbaezow, am 30. Dezember 1864. 


(462) Ed y Kt. (2) 


Nr. 1267. C. k. sad obwodowy Zloczůowski w sprawie p. p. 
Hipolita Dmochowskiego, Juliusza Malezewskiego, Patrycego Kar- 
ezewskiego, Aleksandra Polanskiego i Maryi hr. Fredro o wykre- 
slenie prawa dozywocia Maryanny Mrozowickiej z ceny kupna dobr 
Sokotöwki i Chodorkowee, i wypuszezenia tegoz dozywocia 2 ta- 
beli kolokaeyjnej do J. 3287 ex 1862 wydanej, dla nieobeenych i 
z miejsca pobytu niewiadomych pozwanych p. p. Jana i Wiktora 
Mrozowickich postanawia kuratorem ad actum p. adw. dr. Sehränzla 
1 zastepstwem p. adw. dr. Jözefa Skatkowskiego, z poleceniem by 
praw kurandow (ye poding istniejaeych przepisow przestrzegat. } 

O tem uwiadamia sie p. p. Jana i Wiktora Mrozowickich z tem, 
by az do wyznaezonego na 3. kwielnia 1865 o godz. 10ej przed 
poludniem dnia sadowego do dalszej rozprawy albo postanowionemu 
kuratorowi polrzebua informaeye udzielili, albo sadowi o postano- 
wieniu innego zastepey doniesli, inaczej skutki zaniedbania potrze- 
bnych ostroänosei sami sobie beda musieli przypisaé. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Zkoczow, dnia 15. lutego 1865. 


(465) EG diet. (3) 


Nr. 58928. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Herrn Ludwig Szawlowski bekannt gemacht, daß Michael Naduehov- 
ski und Wolf Weisser unterm 31. Dezember 1864 Zahl 58928 um 
Intabulirung mehrerer Rechte zu Gunſten derſelben im Laſtenſtande 
der Güter Dubienko und Welesniow mit Bezug auf die laut hierge 
richtlichen Beſcheides zur Zahl 11431 ex 1861 zu ihren Gunſten in- 
tabulirten Rechte eingeſchritten find, worüber der gleichzeitig ergangene 
Beſcheid dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Ludwig Sza- 
wiowski zum Kurator beſtellten Advokaten Dr. Gregorowicz zuge: 
ſtellt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


nia prywatne, 


— 


Bopiesi 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen-⸗ Vergütung beträgt 


für Scheine bei Sicht zahl bau 
mit 2kägiger Kuͤn digung . 1% „ 


77 ” 


2 ” ” 8 * „ 8 


(1696—8—48) 
4 Perzent 


rene es 5 72 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von Y, per Mille Provifion, 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu 


erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
— ³ö—é . — —U U—ͤ— r — 


